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Inhalte früherer Ausgaben der Zeitschrift 

„Gemeindenahe Psychiatrie“ 

 
 

Die hier angeführten Ausgaben können Sie noch bei uns bestellen: 

 

Ausgabe 2/2010: 
• Brigitte Majcen u. Simone Aufhauser: Kunsttherapie   
• Walter Leeb: Alkoholberatung 

• Monika Czamler, Sabina Klein, Brigitte Anreiter, Christine Wöginger, Ursula Stögner, 

Norbert Voglmayr: 10 Jahre Erste Hilfe in psychischen Krisen  
• Thomas Platz, Claudia Fallmann; Birgit Senft: Proaktive Psychiatrie 

 

Ausgabe 1/2010: 
• G. Eichberger: Sechzehn Jahre ärztlicher Leiter einer psychiatrischen Klinik 

• M. Wrobel: Resilienz (… auch in der Psychiatrie)   
• W. Grill et.al.: Psychiatrie stellt sich vor: PSZ Psychosoziale Zentren GmbH 

• Rezension: H. Kastner:  Täter Väter. Väter als Täter am eigenen Kind 
 

Ausgabe 4/2009: 
• H.Rittmannsberger: Überbelag – eine Bestandsaufnahme  
• Th.Meißel: Psychiatrie stellt sich vor: Psychotherapieabteilung im Allgemeinkrankenhaus 

• H.Kilian: Der systemische Ansatz bei „Persönlichkeitsstörungen“ 

 

Ausgabe 3/2009: 
• H.Rittmannsberger: Nachruf Egon Michael Haberfellner 
• B.Lindenbauer: Substitutionstherapie bei Opiatabhängigkeit  
• H.Kastner: Substitution – ja, aber wie? 

• R.Frühwirth: Behandlungsverbesserung für MigrantInnen  
• St.Strotzka, A.Sepandj, G.Psota: Psychiatrie stellt sich vor: „Die Schimmel warten schon...“ 

 

Ausgabe 2/2009: 
• R.L.Kellem: Evaluation Arbeitstrainingszentren OÖ 

• St.Frühwald: Psychiatrische Rehabilitation mit oder ohne, oder mit und ohne Betten 

• E.M.Haberfellner: Medizinische Rehabilitation in psychiatrischen Indikationen – pro und 
contra 

• Rezension: Zeitschrift für Sozialpsychiatrie–Literatur–Kunst, Band 25, 2009, Paranus 
Verlag / Ausgabe: Wahn-Sinn-Wirklichkeit „Brückenschlag“  

 
Ausgabe 1/2009: 
• E.Falzeder: Psychoanalyse und Psychiatrie 1908-1913 

• M.Springer-Kremser: Psychoanalytische Konzepte in der Psychiatrie – wem hilft´s 

• R.Danzinger: Parameter Droge 

• F.Lackinger: Borderline-Persönlichkeitsorganisation und Perverse Struktur – ein 
konzeptueller Vergleich 

• K.Leithner-Dziubas: Psychoanalytische Diagnostik: Das strukturelle Interview nach Otto 
F.Kernberg 
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• E.Leutner, G.Weitzel: Psychiatrie stellt sich vor: pro mente kärnten 

• Rezension: Otto-Micheal Lesch, Henriette Walter: Alkohol und Tabak. Medizinsche und 
soziologische Aspekte von Gebrauch, Missbrauch und Abhängigkeit / Springer Wien, 
NewYork, 2009 

 
Ausgabe 4/2008: 
• U.Meise, K.Stieg: Die psychiatrische und psychosoziale Versorgung in Tirol  
• U.Trauner: Therapeutisches Sandsackboxen  
• H.Gephart: Der freie Wille und seine mutwilligen Feinde 

• A.Disse: Wilhelm Reich – ein persönlicher Zugang 

• A.Disse, E.Derr: Sensations 

• Rezension: Alfred Pritz (Hrsg.): Einhundert Meisterwerke der Psychotherapie / Springer, 
2008 

 

Ausgabe 3/2008: 
• H.P.Kapfhammer: C.G.Jung und die Psychiatrie 
• A.Tölk: JUNG und die Auswirkungen auf die Psychiatrie 
• E.Kerstan: Konzepte der Analytischen Psychologie bei psychotischen Erkrankungen  
• H.Kastner: Der freie Wille und seine mutwilligen Feinde  
• G.Burda: Zur Versöhnung von Trauer und Melancholie 
• W.Just: Der Individuationsprozess in der Analytischen Psychologie C.G.Jungs 
• A.Wally: Tanz und Imagination  

 

Ausgabe 1/2008: 
• J.Peterbauer: Ein zukunftweisender Ansatz zur Versorgung von dementiell erkrankten 

Menschen? 
• C.Stuppäck, M.Korn, R.Stelzig-Schöler: Psychiatrie stellt sich vor: Psychiatrisch-

psychosoziale Versorgung im Bundesland Salzburg  
• Rezension: Christian Simhandl, Klaudia Mitterwachauer: „Depression und Manie“ 

Erkennen und erfolgreich behandeln / Springer Verlag 

 

Ausgabe 4/2007: 
• H.Rittmannsberger, J.Wancata: Der österreichische Schizophreniebericht  
• R.Gross: Die sozialpsychiatrische Abteilung am LK Hollabrunn 
• H.Pauls: Klinische Sozialarbeit als Beitrag ganzheitlicher Behandlung in Kliniken 
• Rezension: M.P.Leiter, C.Maslach: Burnout erfolgreich vermeiden / Springer Wien New 

York 2007, VII 
• Rezension: H.B.Rothenhäusler, K.L.Täschner: Kompendium Praktische Psychiatrie / 

Springer Wien, New York, 2007 
 

Ausgabe 3/2007: 
• A Merl: Es war mir wohl 
• S.Frühwald, C.Korbel, I.Taschler: Der Psycho-Soziale Dienst (PSD) der Caritas St. Pölten 
• H.Kastner: Wozu Forensik 
• Rezension: Renate Schernus und Fritz Bremer: Tyrannei des Gelingens – Plädoyer gegen 

marktkonformes Einheitsdenken in sozialen Arbeitsfeldern / Paranus Verlag 
• Rezension: Niels P.Rygaard: Schwerwiegende Bindungsstörung in der Kindheit – 

Anleitung zur praxisnahen Therapie 
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Ausgabe 2/2007: 
• A.Modera: Wohin des Weges, Fremder 

 Wohnungslose Erwachsene in Linz 
• Einleitung 
• Definition Wohnungslosigkeit 

Wohnungslosigkeit nach BAWO 
Ursachen von Wohnungslosigkeit 
Angebote der Wohnungslosenhilfe 
Der Sozialverein B37 

• Umgang mit Wohnungslosigkeit 
Der Begriff Wohnungslosigkeit 
Entwicklung der Wohnungslosenhilfe 

• Wohnungslosigkeit in Österreich 
Eingrenzung und Problem der Datenbeschaffung 
Datenerhebung 
Wohnungslosigkeit in Zahlen  

• Wohnungslose Erwachsene in Linz 
Momentaner Status 
Die Altersverteilung 
Das Geschlecht 
Der Geburtsort und die Staatsbürgerschaft  
Der Familienstand 
Kinder 
Bisherige Dauer der Wohnungslosigkeit  
Gründe und momentane Problemlage  
Kontakte 
Betreuungsangebote  
Maßnahmen  

• Zusammenfassung und Schlussfolgerung 
    Quellenverzeichnis 
 

Ausgabe 1/2007: 
• P.Grasser-Steiner: Die Gruppe – ein Gegenstand im Schnittpunkt der Disziplinen 
• V.Tschuschke Volker: Psychodynamische Gruppenpsychotherapie 
• F.Baudisch & M. Linden: Das therapeutische Milieu 
• R.Heltzel: Die Gruppe unter Druck 

 

Ausgabe 4/2006: 
• D.Nosiska, S.Riklin, G.Lenz: Psychosoziale Situation von Patienten mit Borderline 

Persönlichkeitsstörung: Betreuungssituation, Lebensqualität und Symptombelastung. 
• K.B.Günther: Die Bedeutung der Gruppe in der Psychotherapie von Kindern und 

Jugendlichen 
• R.Schernus: Soltauer Impulse: Zu Sozialpolitik und Ethik am Beispiel psychiatrischer 

Arbeitsfelder 
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Ausgabe 3/2006: 
• O.Negt: Zeitgeist oder die Suche nach neuen Balancen 
• M.Schenk: Poor Services for Poor People? – der Untertan als Kunde. 

Soziale Dienste zwischen Markt, Staat und Zivilgesellschaft 
• R.Schernus: Kiesel für Davids Schleuder: Bericht über die Soltauer Impulse zu 

Sozialpolitik und Ethik 

• Rezension: J.Lehrner, G.Pusswald, E.Fertl, W.Stubreither, I.Kryspin-Exner: Klinische 
Neuropsychologie. Grundlagen-Diagnostik-Rehabilitation / Springer Wien, New York, 
2006 

 

Ausgabe 2/2006: 
• E.M.Haberfellner, R. Lettner: Systemisches Handeln an einer stationären Rehabilitations- 

einrichtung: „Sonnenpark“ Zentrum für psychosoziale Gesundheit 
 

• A.Tölk: Psychiatrisch/Psychotherapeutischer CL-Dienst 
• R Schlögel: Die Umsetzung des Aktionsplans psychische Gesundheit aus der Sicht des 

BMGF Österreichische Psychiatrie-Enquete am 11. November 2005 in Linz 
• E.Muschik: Psychische Gesundheit und seelisches Wohlbefinden 

 

Ausgabe 1/2006: 
• E.M.Haberfellner, A.Grausgruber u.a.: Lebensqualität und soziale Interaktionen 

ehemaliger psychiatrischer Langzeitpatienten  
• H.Rittmannsberger, J.Fellinger, A.Lagemann, M.Stanzel: Versuch eines „Inventars“ bei 

schizophrenen Patienten 
• A.Tölk: Sexualität – normales und abnormales Verhalten 
• Rezension: D.G.Myers: Psychologie / Springer,Heidelberg, 2005 
• Rezension: H.J.Möller, N.Müller: Aktuelle Aspekte der Pathogenese und Therapie der 

Schizophrenie / Springer, Wien, New York, 2006 
 

Ausgabe 4/2005: (25 Jahre „gemeindenahe Psychiatrie“) 

• E.Parzer: Gemeindenahe Psychiatrie 
• E.Windhager 

• Chr.Stuppäck 

• D.Vyssoki 

• F.Riffer 

• H.G.Zapotoczky 

• H.Mackinger 

• St.Rudas 

• Th.Platz: Homecare Management in Kärnten 

• W.Schöny: Beitrag für „gemeindenahe psychiatrie“ 

• A.Tölk: Mein persönlicher Psychiatriereport – von der „Schlangengrube“ zum 
Kompetenzzentrum  

• J.Wancata 
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Ausgabe 3/2005: (25 Jahre „gemeindenahe Psychiatrie“) 

• A.Tölk: Editorial für das Heft 3 und 4 

• G.Hofmann: Reflexionen über die Psychiatriereform in Oberösterreich  
• Chr.Rachbauer: Gemeindenahe Psychiatrie 

• G.Klug: Gemeindepsychiatrie in Österreich: Vergangenheit, Gegenwartserleben und 
Zukunftsperspektiven aus persönlicher Sicht 

• Chr.Silberbauer: Gemeindenahe Psychiatrie in Oberösterreich 

• G.Sonneck: Wie komform ist Reform? 

• O.M.Lesch u. P.Berner: Die Situation der Psychiatrie in Österreich im Jahre 2005 

 

Ausgabe 2/2005: (25 Jahre „gemeindenahe Psychiatrie“) 

• H.Rittmannsberger: Die „gemeindenahe Psychiatrie“ ist 25 Jahre alt geworden! 
• H.Katschnig: Leitlinien für eine sektorisierte psychiatrische Versorgung der Bevölkerung 

(1974) 
• H.Katschnig: „Du glaubst zu schieben und du wirst geschoben“ 

• R.Danzinger: Die Hunde bellen, aber die Karawane zieht weiter 
• G.Eichberger: Psychiatrie gestern und heute – ein subjektiver Vergleich dreier Jahrzehnte 

• E.Gabriel: Einige Anmerkungen zur Geschichte der gemeindenahen Psychiatrie in 
Österreich 

 

Ausgabe 1/2005: 
• C.Dorner: Wie notwendig ist Erinnerung? 

• T.Meißel: Persönlichkeit und wissenschaftliches Denken Julius Wagner-Jaureggs 

• K.Dörner: Das Menschenbild in der psychiatrischen Versorgung 

 

Ausgabe 4/2004: 
• M.Stigler: „Auch ich kann etwas bewegen“: Das aktive Hinführen der Borderlinepatient- 

     Innen von der Hilflosigkeit zur Selbstverantwortung 
• K.Schableger: Evaluation psychotherapeutischer Behandlung unter ökonomischen 

Gesichtspunkten  

• L.Schäfer, G.Lenz: Verhaltenstherapeutische Wohngemeinschaft – ein Konzept zur 
Rehabilitation von jüngeren Patienten mit schweren neurotischen und 
Persönlichkeitsstörungen 

• Buchbesprechung: Hans-Jürgen Möller, Norbert Müller (Hrsg.): Schizophrenie. 
Langzeitverlauf und Langzeittherapie / Springer Wien, New York 2004 

• Buchbesprechung: Siegfried Kasper, Hans-Jürgen Möller (Hrsg.): Herbst-/ 
Winterdepression und Lichttherapie / Springer Wien, New York 2004  

 

Ausgabe 3/2004: 
• H.Rittmannsberger, J.Wancata: Tageskliniken in Österreich – eine Bestandsaufnahme 

• R.Schernus: Der Mensch braucht Umwege – Nachdenkliches wider den Zeitgeist 
• M.Wunder: Der Mensch nach Maß – Die Anmaßung des Menschen 
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Ausgabe 2/2004: 
• A.Grausgruber: Personzentrierte Hilfen – notwendig, gewünscht und erfolgreich? 

• J.Speicher: Neue Wege zu einer integrierten Versorgung medizinischer und sozialer 
psychiatrischer  Hilfen 

• St.Binder: Empowerment und Personzentrierung im psychiatrischen Kontext 
• K.Stieg: Anspruch und Realität der Personenzentrierung beim schrittweisen Aufbau eines 

gemeindepsychiatrischen Verbundes in der Region Kufstein-Kitzbühel  
• M.Amering: Was tun mit den „schwierigen Fällen“? 

 

Ausgabe 1/2003: 

• G.Assmann, H.Kobler: Der Stellenwert der Psychotherapie bei Kindern/Jugendlichen mit 
Behinderungen im institutionellen Rahmen 

• E.Jandl-Jager: Der wissenschaftliche Nachweis der Wirksamkeit von Psychotherapie 

• Dr.A.Leitner: Begegnung in der Zwischenleiblichkeit. Die Bedeutung der therapeutischen 
Beziehung im Heilungsprozess 

• O.Meggeneder: Psychotherapietagung 8.11.2002: Der Stellenwert der Psychotherapie aus 
Sicht der sozialen Krankenversicherung 

• V.Tschuschke: Indikative und prognostische Kriterien für stationäre psychotherapeutische 
Behandlung  

• Rezension: Hartmann Hinterhuber: Die Seele. Natur- und Kulturgeschichte von Psyche, 
Geist und Bewusstsein / Springer, Wien, New York, 2001  

 

 

Ausgabe 4/2002: 

• Chr.Rachbauer: Stigmatisierung und Diskriminierung psychisch Kranker im Bereich 
Arbeit und Erwerbstätigkeit 

• W.Schöny, F.Schleicher: Ein österr. Programm  zur Bekämpfung des Stigmas und der 
Diskriminierung gegenüber Menschen, die an Schizophrenie leiden  

• A.Grausgruber: Die Möglichkeiten zur Entstigmatisierung. Ein Resümee. 

 

Ausgabe 3/2002: 

• A.Grausgruber: Editorial: Stigmatisierung psychisch Kranker 
• W.Gaebel: Psychisch Kranke in der Gesellschaft – zwischen Akzeptanz und 

Stigmatisierung 

• K.Gutiérrez-Lobos, B.Kaup-Eder: Diskriminierung von psychisch Kranken im österr. 
Rechtssystem  

• Chr.De Col, G.Kemmler, P.Gurka, H.Sulzenbacher, U.Meise: Das Stigma psychischer 
Erkrankungen – Eine Innenperspektive  

 

Ausgabe 2/2002: 

• W.Marotzki: Zum Verhältnis von biographischer Arbeit und Bildung 

• C.Huitink: „Wer empowert wen?“ 

• P.Valenta: „Arbeit für alle – mit Vollgas in die Sackgasse“ 

• J.Weitzhofer: UserInnentagung „Zukunft der Arbeit“ 

• Buchrezension: Marianne Springer-Kremser, Marianne Ringler, Anselm Eder: 
Psychosomatik im weiblichen Lebenszyklus / Springer Verlag, Wien, New York 

 



  

Seite 7 von 17 

Ausgabe 1/2002: 

• G.Hofmann: Die Entwicklung der Psychiatrie in den österr. Bundesländern 1961 bis 1999 

• R.Danzinger: Zweite Haut oder Mutterersatz? – psychologische Funktionen des Hauses 

• W.Gerstl, R.Pavlicek: Pubertätskrise und Borderline-Syndrom, Psychopathologie der 
Pubertät 

• Buchrezension: Renate Hutterer-Krisch (Hrsg.): Fragen der Ethik in der Psychotherapie – 
Konfliktfelder, Machtmissbrauch, Berufspflichten / Springer Verlag, Wien, New York 

 

Ausgabe 2/2001: 
• A.Grausgruber: Deinstitutionalisierung von ehemaligen Langzeitpatienten in 

Oberösterreich: Ein erfolgreiches Beispiel? 

• Rezension: Manfred Gerlach, Heinz Reichmann, Peter Riederer: „Die Parkinson-
Krankheit“ – Grundlagen, Klinik, Therapie / Springer Verlag, Wien 2001 

• Rezension: Brigitte Vetter: „Psychiatrie“ – Ein systemisches Lehrbuch für Heil-, Sozial- 
und Pflegeberufe / Verlag: Gustav Fischer 

 

Ausgabe 1/2001: 
• W.Schöny: Besondere Schwierigkeiten am Arbeitsmarkt für Menschen mit psychischen 

Beeinträchtigungen 

• J.Berner, M.Krautgartner, J.Wancata: Krankenbestände und Neuerkrankungen von 
Demenzkrankheiten in den österr. Bundesländern in den Jahren 2000 bis 2050 

• M.Krautgartner, J.Berner, J.Wancata: Die Belastung der österr. Bevölkerung durch 
Demenzerkrankungen zwischen den Jahren 2000 bis 2050 

• E.M.Haberfellner, H.Rittmannsberger: Psychiatrische Behandlungsmethoden aus der 
Sicht schizophrener Patienten und professioneller Helfer  

 

Ausgabe 1/2000: 
• M.Ritsch: Familientherapie im sozialpsychiatrischen Kontext 
• M.Keglevic: EDV und Datenschutz in der Psychiatrie 

• R.Danzinger: Der Borromäische Knoten und die Angst im Netz 

 

Ausgabe 4/1999: 
• W.Schöny: Maßnahmen zur Reduzierung des Stigmas gegenüber Schizophrenie 

• A.Fasching: Psychosozialer Notdienst OÖ. – Erfahrungen der ersten vier Monate 

• E.M.Haberfellner: Vom psychosozialen Netzwerk zum psychosozialen Labyrinth 

• W.Gerstl, R.Pavlicek: Pubertätskrise und Borderline-Syndrom  
• W.Schöny: Sport und Kunst im Rahmen der psychiatrischen Rehabilitation  
• Rezension: P.Berlit: Klinische Neurologie / Springer Verlag 

• Rezension: Brigitte Vetter: Psychiatrie – Ein systematisches Lehrbuch für Heil-, Sozial- 
und Pflegeberufe / Verlag: Gustav Fischer 

• Rezension: Michael H.Wiegand, Götz Kokott: Sexualität und Partnerschaft im höheren 
Lebensalter / Springer Verlag 
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Ausgabe 3/1999: 
• H.Heise: Stationäre und ambulante Versorgung in Bern von der Kooperation zur 

Sektorverteilung 

• H.Prandstätter: Kooperation und Koordination in der psychosozialen Versorgung: Ein 
Fallbeispiel aus Österreich 

• E.Czamler: Erfahrungen mit Kooperation und Koordination in der psychosozialen 
Versorgung 

• M.Haberfellner: Die Kooperation in der psychosozialen Versorgung aus der Sicht des 
niedergelassenen Facharztes 

• I.Rath: Zwischen zwei Stühlen: Erfahrung von Patienten und Angehörigen mit der 
Zusammenarbeit der ambulanten und stationären Einrichtungen 

• Rezension: Ulrich Hegerl (Hrsg.): Neurophysiologische Untersuchungen in der 
Psychiatrie – EEG, EKG, Schlafpolygraphie, Motorik, autonome Funktionen / Springer, 
Wien, New York 1998 

 

Ausgabe 2/1999: 
• H.Rittmannsberger: Ambulante und stationäre sozialpsychiatrische Versorgung: Konflikte 

und Modelle bei der Zusammenarbeit 
• J.Wancata, M.Gasselseder: Case Management: eine Möglichkeit der Koordination von 

Versorgung? 

• U.Meise: Die Behandlung und Rehabilitation von Menschen mit schweren psychischen 
Störungen: Überlegungen zur Qualitätsentwicklung 

 

Ausgabe 4/1998: 
• A.Tölk: Psychotherapie in der psychiatrischen Institution  
• Ch.Moser, J.Margreiter: Systemische Therapie in der Psychiatrie – Schattendasein oder 

Chance? 

• M.Copony, G.Lyon: Sozialpsychiatrie und Psychotherapie – Aus der Praxis des 
Beratungszentrums Granatengasse, Graz  

• TH.Meißel: Betreuungskontinuität in einem Sektormodell als Chance für eine 
psychotherapeutische Psychiatrie  

• R.Leuteritz, R.Lettner, R.Eder: Sozialpsychiatrisches Zentrum, Sozialpsychiatrie und 
teilstationäre Einrichtungen 

• M.Ertl: Projekt Krisenhaus 

• Rezension: Rudolf Forster: Psychiatriereformen zwischen Medikalisierung und 
Gemeindeorientierung. Eine kritische Bilanz / Westdeutscher Verlag, Opladen, 1997 

 

Ausgabe 3/1998: 
• J.Windhaber, A.Friedmann, P.Fischer, M.Rainer, A.Wuschitz, J.Schneider, J.Murray, 

A.Mann, S.Banerjee, J.Wancata: Die Pflege von Demenzkranken durch ihre Partner  
• A.Steininger: Von der Versorgung zur Beziehungsstiftung 

• S.Filz: Meine Gedanken zum Thema Laienhilfe 

• Th.Meißel: Über die Einsamkeit und das Leben mit Anderen  
• Rezension: Lenz G., Demal U. & Bach M. (Hrsg.) (1998):  „Spektrum der 

Zwangsstörungen“ – Forschung und Praxis. XIV, Springer Wien, New York 

• Rezension: Walter Milowiz: „Teufelskreis und Lebensweg – Systemisches Denken in der 
Sozialarbeit“ / Springer Verlag KG 
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Ausgabe 2/1998: 
• V.Svab: Einige ethische und organisatorische Aspekte der Slowenischen Psychiatrie   

• P.Baudis, C.Skoda: Gesundheits- und Wohlfahrtssysteme in der Tschechischen Republik 

• G.Arsenov: Die bulgarische Psychiatriereform. Der Status der Fürsorge für psychosoziale 
Gesundheit 

• Z.Rasavac: Corridor Sarajevo 

• R.Frater, I.Huszar MD: Psychiatrische Fürsorge in Ungarn 

• L.Wißgott: Österreichische Bundespolitik. Gesetze. Anspruch und Wirklichkeit 
• Zusammenfassung der ausgefüllten Fragebögen: Psychiatric Care Basics, 23.- 25.10.1997 

in Linz 

• S.Kölbl: Fünf Jahre PSNV (PsychoSozialeNotVersorgung) 
• Rezension: Maxim.Gottschlich „Sprachloses Leid“, Wege zu einer kommunikativen 

Medizin. Die heilsame Kraft des Wortes / Springer Verlag Wien, New York 

 

Ausgabe 1/1998: 
• W.Schöny: Die Bedeutung des Wohnens innerhalb des Gesamtkonzeptes der 

psychosozialen Versorgung  
• M.Broccard: Psychosenbegleitung in der Soteria Bern Spitalexterne Akutpsychiatrie 

• W.Mohl: Meine Ziele, Deine Ziele, Ihre Ziele – Offene und verdeckte Aufträge im 
Übergangswohnheim  

• L.Flemming: Die Wohnungsfrage aus Sicht der klinischen Versorgung. Das 
Enthospitalisierungsprogramm des Landschaftsverbandes Rheinland  

• Rezension: Rudolf Forster: Psychiatriereformen zwischen Medikalisierung und 
Gemeindeorientierung. Eine kritische Bilanz / Westdeutscher Verlag, Opladen, 1997 

 

Ausgabe 4/1997: 
• M.Sommereder: Statement zur Tagung 

• H.Hasanagic-Rahic: Organisation Corridor 
• N.Peseschkian: Das Modell der Positiven Psychotherapie im Rahmen der 

Krisenintervention  
• F.Küberl: Caritas im Spannungsfeld zwischen Liebe und Gerechtigkeit 
• S.Walch: Das Selbst 
• M.Amer-Mahmud: Chancenaspekte und kreative Ansätze in der Krisenarbeit 
• Rezension: H.-J.Möller, R.R.Engel, P.Hoff (Hrsg.): Befunderhebung in der Psychiatrie: 

Lebensqualität, Negativsymptomatik und andere aktuelle Entwicklungen / Springer, Wien, 
New York, 1996 

 

Ausgabe 3/1997: 
• R.Gross: Stichworte zur Versorgung der chronischen Patienten im Einzugsgebiet der NÖ 

LNK Gugging 

• B.Hloch-Wegscheider, E.Lom: Das Modell „Lebensformen“ der PMI OÖ für ältere 
chronisch psychisch Kranke 

• M.Ortmair: Zum institutionellen und außerinstitutionellen Unterstützungsbedarf von 
psychiatrischen Langzeitpatienten in OÖ.  

• M.Scholta: Warum sind chronisch psychisch Kranke im Altenheim fehlplaziert? 

• J.Wancata, N.Benda, M.Hajji: Chronisch psychisch Kranke in Pflegeheimen 

• Buchbesprechung: Peter Netz: Psychisch kranke alte Menschen und soziale Unterstützung. 
Vom Bürger zum Heimbewohner oder warum psychisch kranke alte Menschen in ein 
Heim übersiedeln. Mabuse-Verlag, Frankfurt 1996 
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Ausgabe 2/1997: 
• E.M.Haberfellner: Vom psychosozialen Netzwerk zum psychosozialen Labyrinth 

• R.Rózsa, I.Huszár: Die Struktur der psychiatrischen Versorgung in Ungarn  
• K.Walczewski, A.Cechnicki: Aktueller Stand der psychiatrischen Versorgung in Polen  
• V.Svab, J.Darovec: Psychosoziale Rehabilitation in Slowenien  
• Chr.Rachbauer, G.Hofmann: Bericht über den Studienaufenthalt und das Seminar in 

Sarajevo vom 11.– 13.6.1997 

• A.Pritz: Arbeit und Arbeitslosigkeit als existentielle Herausforderung  
• G.Grossmann: Verteilungspanorama der Diagnosegruppe „Unfall in versperrter 

Wohnung“ unter Berücksichtigung der Wohnqualität 
• Rezension: Bernd Eikelmann: Sozialpsychiatrisches Basiswissen: Grundlagen und Praxis / 

Enke-Verlag Stuttgart 1997 

• Rezension: Ursula Engel: Zum Verhältnis von Psychiatrie und Pädagogik. Aspekte einer 
vernunftkritischen Psychiatriegeschichte / Mabuse-Verlag, Frankfurt 1996  

 

Ausgabe 1/1997: 
• T.Platz: Wie ist die weitere Psychiatrieplanung in Kärnten als trialogischer Prozeß  

  durchführbar?    
− Zusammenbringen von Trialogwissen mit Planungswissen für weitere 

            Psychiatriereform  
− Untersuchung 
− Folgerungen für die weitere Psychiatriereform in Kärnten als Ergebnis der 

            Wissensdokumentation und Untersuchung  
 

• W.Schöny: Tetralog: Vision oder Realität 
• M.Rath: Angehörige im ersten Wiener Trialog 

 

Ausgabe 4/1996: 
• W.Kindermann: Im Labyrinth der Sucht  
• U.Abt: Medienkampagnen als Auslöser und Verstärker struktureller Suchtprävention 
• P.Herrmann :Lösungsorientierte Konzepte in der ambulanten Arbeit mit suchtkranken 

Menschen  
• J.von Wahlert: Was heilt in der Suchttherapie? Spirituelle und transpersonale Aspekte in 

der Therapie  
• W.Kindermann: Hat die Spezialisierung ihre Grenze erreicht? 
• M.Wilk: Kosten und Nutzen der Drogenpolitik – Wege einer sinnvollen Drogenpolitik 
• H.Wopfner: Puchberger Suchtkonferenz – Podiumsdiskussion  
• E.Gulp: „Hacke dicht oder was?“  

 

Ausgabe 3/1996: 
• St.Mimra & J.Sauer: Adoption – Als Dissonanz- bzw. Identitätsproblem. Ein Beitrag zur 

Bewältigung der Adoptionserfahrung im Vergleich zweier Theorien. 
• W.Gerstl: „Deprivation und Entfremdung, Aggression und Abwehr“ 

• P.Stöger: Auch Kinder sind Angehörige 
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Ausgabe 2/1996: 
• P.J.Spann: Gugging in den Jahren 1938-1945 

• W.Boissl: Euthanasie-Psychiatrie in Niederösterreich  
• O.K.Knoll: Kurzer Überblick über die Geschichte Maria Guggings zwischen 1938 und 

1945 

• P.Malina: „In eine der Direktion nicht genannte Anstalt übersetzt“ . Zur 
Leidensgeschichte der Euthanasie-Opfer im Nationalsozialismus. 

• G.Eichberger: „Erinnern – Wiederholen – Durcharbeiten“ – Gedanken eines 
Psychoanalytikers zur Bio-Ethik-Diskussion  

• W.Neugebauer: Zur Rolle der Psychiatrie im Nationalsozialismus (am Beispiel Gugging)  
• A.Marksteiner: Diesseits von Gut und Böse  

 

Ausgabe 1/1996: 
• L.Ciompi: Der Nutzen der Sozialpsychiatrie 

• U.Meise: Kosten und Nutzen der Behandlung von Patienten mit schizophrenen 
Erkrankungen 

• F.Langegger: Kosten und Nutzen des Psychiaterberufs  
• R.Forster: Paradoxie einer Reform? 

• G.Eichberger: Die Folgen einer Wertediskussion für die Psychiatrie 

• E.Wulff: Rückblick auf die Psychiatriereform und Zukunftsperspektiven  
 

Ausgabe 4/1995: 
• O.H.Brook: „Psychosoziale Pflichtversorgung. Wer hat welche Rechte und Pflichten?“ 

• F.Caduff: Psychosoziale Pflichtversorgung in der Schweiz. – Wer hat welche Rechte und 
Pflichten? 

• M.Geiser: Hindernisse bei der Behandlung von Schizophreniekranken aus der Sicht von 
Familienangehörigen  

• W.Schöny: Pflichtversorgung „Wer hat welche Rechte und Pflichten?“ 

• C.Teding van Berkhout: Referat: Familienpflege und begleitetes Wohnen 

• Th.Hloch (Moderator): Kurzbericht vom Arbeitskreis „Ambulante Beratungsstellen“ 

• Sachwalterschaft – Hilfe statt Entmündung – 10 Jahre Sachwalterschaft in Vorarlberg 

 

Ausgabe 3/1995: 
• H.Katschnig: Vom Leben in der Gemeinde zur Lebensqualität in der Gemeinde: Neue 

Formen der Hilfe für psychisch Kranke  
• G.Weber: Die sozialpsychiatrische Versorgung chronisch psychisch Kranker in der 

Gemeinde in Italien  
• B.Wilm: „Deinstitutionalisierung – Können Erfolge wirklich nachgewiesen werden?“ 

• B.Hloch-Wegscheider, E.Lom, M.Ortmair: Das Modell „Lebensformen“ der pro mente 
infirmis Oberösterreich  

• I.Rath: Enthospitalisierung – Neue Lebensformen auf dem Rücken der Angehörigen? 

• Buchbesprechung: Dörner, Klaus (Hrsg.): Aus leeren Kassen Kapital schlagen  
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Ausgabe 2/1995: 
• St.Frühwald: Wohnen, Arbeit, Gemeinschaft als Weg zur Resozialisierung von 

Randgruppenangehörigen  
• Th.Meißel: Von der therapeutischen Gemeinschaft zum Konzept einer Psychiatrie als 

psychotherapeutisches Setting  
• A.Steininger: Ein kleines Propädeutikum zum Tetralog 

 

Ausgabe 1/1995: 
• P.König: Zuwendung ersetzt das Schloß. Öffnung der Akutpsychiatrie  
• W.Müller: Zuwendung ersetzt das Schloß. 1 Jahr „offene Akut-Psychiatrie“ 

• A.Künz, P.König: Alltag auf der Station 

• Buchbesprechung: Alice Platen-Hallermunden: Die Tötung Geisteskranker in Deutschland 
– Reprint der Erstausgabe von 1948. / Psychiatrie-Verlag 1993 

• Leserbrief von Dr. Stephan Rudas 

• Stellungnahme des Dachverbandes zum Leserbrief von Dr. Stephan Rudas. 
• P.Gehrmann: Gestohlenes Leben? 

 

Ausgabe 4/1994: 
• E.Rainer: Die verordnete Anarchie  
• R.Danzinger: Der lange Marsch der Außenseiter 
• H.Katschnig: Meine sozialpsychiatrischen Lehr- und Wanderjahre 

• W.Schöny: Gemeindenahe Psychiatrie – Na und? 

• Chr.Rachbauer: Paradigmawechsel in der psychosozialen Arbeit  
• E.Czamler,Chr.Neubauer: Aspekte zur Regionalisierung der Psychiatrie in Oberösterreich  
• Rezension: Christa u. Thomas Fengler: Alltag in der Anstalt / Psychiatrie-Verlag, Bonn, 

1994 

 

Ausgabe 3/1994: 
• T.Hubschmid: Psychotherapie trotz allem – wozu Psychotherapie in der psychiatrischen 

Institution? 

• H.Merl: Psychotherapie in Institutionen für wen? 

• M.Hochgerner: Psychotherapie – wie? 

• Buchbesprechung: Eikelmann B., Reker T. (Hrsg.): Sozialpsychiatrie in der Praxis / LIT-
Verlag Münster Hamburg 1994 

 

Ausgabe 2/1994: 
• G.Hofmann: Psychiatriereform in Österreich: Im Lichte der Zahlen und im internationalen 

Vergleich  
• H.Hinterhuber: Bedürfnis- und bedarfsorientierte psychiatrisch/psychosoziale 

Versorgung: zeitgemäße Richtlinien  
• U.Meise, W.Rössler, H.Hinterhuber: Psychiatriereform in Österreich: „Der lange 

Marsch?“ 

• U.Pleger: Finanzierungswege im außerstationären/komplementären Bereich 

• R.Donabauer: das Bundespflegegesetz und seine Auswirkungen auf die psychosoziale 
Versorgung  

• HJ.Schweigkofler, M.Kopp: Interdisziplinarität – Nur ein Schlagwort? 

• Buchbesprechung: R.Renggli, J.Tanner: Das Drogenproblem / Springer 1994 
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Ausgabe 1/1994: 
• R.Forster, S.Kandolf, E.Laburda, E.Mixa: Entwicklung und status quo der allgemein-

psychiatrischen Versorgungsangebote in Österreich  
• G.Eichberger, M.Vyslouzil: Pionierarbeit in Mistelbach  
• J.Darovec: Die drei Deviationen der psychiatrischen Fürsorge  
• Rezension: Martin Bührig, Friedrich Leidinger, Martin Wollschläger (Hrsg.): Herr Dörner 

hat eine Idee / Psychiatrie-Verlag, Bonn, 1993 

• Rezension: D.Hell, M.Fischer-Gestefeld: Schizophrenien / Springer, 2. Auflage, 1993  

 

Ausgabe 4/1993: 
• K.Nouvertné: „Grenzenlose Psychiatrie?“ - Abgrenzung und Ausgrenzung 

(Grunddogmen, Menschenbild in der Psychiatrie) 
• M.Krisor, S.Grosser: „Die Schwierigen’, die keiner mag … - Zwischen Verwahrlosung, 

Verwahrung und Integration“ 

• H.Weigand: „Kein Mensch ist für eine Institution geboren“ -  Kommunale Wege und 
Alltagsbegleitung  

• X.Buttinger: Kommentar: …Die im Dunkeln… - Seitenblicke auf eine Veranstaltung über 
die „schwierigen Menschen“ in der Psychiatrie  

 

Ausgabe 3/1993: 
• H.Nadlinger: Modelle der Pflege im geschlossenen Entzugsbereich bei 

Drogenabhängigkeit  
• W.Müller: Ausbildung zum Suchtberater im Pflegebereich – Eine Möglichkeit zur 

Weiterbildung für psychiatrisches Pflegepersonal  
• G.Rott: Das Konzept der Pflegediagnose nach Böhm 

• A.Schütz: Wege und Probleme, Vor- und Nachteile offener Akutpflege in der Psychiatrie  
• K.Baaz: Erfahrungen – Kritik – Hoffnungen: Stationäre und extramurale psychiatrische 

Versorgung aus der Sicht der Angehörigen  

 

Ausgabe 2/1993: 
• G.Python: Das Projekt Soteria – Eine Alternative zur stationären Versorgung? 

• E.Keil: Erfahrungen mit der Leibtherapie in der stationären psychiatrischen Versorgung 

• A.Korn: Prinzipien und Modelle der Qualitätssicherung in der stationären Pflege  
• N.Schnetzer: Qualitätssicherung in der stationären psychiatrischen Pflege am Beispiel des 

Projekts „Betreuung und Beschäftigung mit Patienten“ am Landesnervenkrankenhaus 
Valduna 

• W.Müller: Bericht über das Qualitätssicherungsprojekt „Information der Patienten“ am 
Landesnervenkrankenhaus Valduna 

• K.Plaimer: Praktisches Beispiel zum Thema Qualitätssicherung im Krankenhaus aus der 
LNK Wagner-Jauregg 
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Ausgabe 1/1993: 
• H.Rittmannsberger, M.Radosavljevic, E.Hirnsperger, E.Czalmer, Th.Kemetmüller, 

H.Merl, I.Schneider: Angebot und Inanspruchnahme von Psychotherapie und 
psychosozialen Diensten während und nach stationärer psychiatrischer Behandlung  

• H.Mayr, W.Schöny, J.Winkler, A.Grausgruber: Die Beurteilung psychisch Kranker und 
psychiatrischer Einrichtungen durch Angehörige psychisch Kranker  

• W.Schöny: Fort- und Weiterbildung in psychosozialen Einrichtungen  
• R.Binder: Im Mittelpunkt der Klient – Zum Diskussionsstand des Arbeitskreises „Aus- 

und Weiterbildung im psychosozialen Feld“ des Österreichischen Dachverbandes  
• M.D.Simon: Das Unterbringungsgesetz und die Menschenrechte  
• A.Stranzinger: So sieht es mit Österreichs Psychologen und Psychiatern aus  
• Rezension: P.Bech, M.Kastrup, O.J.Rafaelsen: Minikompendium psychiatrischer 

Ratingskalen 

 

Ausgabe 5/1992: 
• H.Hinterhuber, U.Meise: Minimalstandards der psychiatrischen Versorgung  
• G.Weber, M.Mastinu: Ein psychosozialer Dienst aus der Provinz Pordenone  
• M.Weimann: Tagesstruktur 
• Tagesstruktur und betreutes Wohnen: Psychiatrie oder Normalität? 

• E.M.Haberfellner, K.Angerer, H.Rittmannsberger: Krankheitskonzepte 

• W.Büscher: Tag-Werk Gütersloh  
 

Ausgabe 3/4/1992: 
• H.Hinterhuber, U.Meise (Univ.-Klinik für Psychiatrie Innsbruck): Minimalstandards der 

psychiatrischen Versorgung 

• J.Farbmacher: Was ist der Dank, den ein Patient der Psychiatrie schuldet? Ist der Dank 
eine beleidigte Hilflosigkeit, welche sich zu rechtfertigen hat? 

• Pro mente Infirmis – Wien: Jahresbericht 1991 

• E.Muschik, L.Tutsch, M.Platt, H.Seeber, J.Holl: Projektbericht „Selbsthilfeorientierte 
Patientenarbeit“ (im Rahmen des Vereins pro mente Infirmis, Wien)  

• Chr.Rachbauer: Möglichkeiten und Grenzen der Integration psychisch kranker Menschen 
(Referat in der VHS, Festsaal der Arbeiterkammer) 

• Buchbesprechung: Klaus Dörner (Hrsg.): Aufbruch der Heime / Verlag Jakob van Hoddis, 
Gütersloh, 1991 

 

Ausgabe 2/1992: 
• Resolution der 1.Gesamtösterreichischen Tagung von Angehörigen psychisch Erkrankter 

am 24./25.April 1992 

• Buchbesprechung: Achim Thom, Erich Wulff (Hrsg.): Psychiatrie im Wandel – 
Erfahrungen und Perspektiven in Ost und West / Psychiatrie-Verlag, Bonn 1990 

• G.Hofmann: Strukturen und Aufgaben des Dachverbandes der Vereine und Gesellschaften 
für psychische und soziale Gesundheit. 

• F.Mayer (Landesrat): Modell Vorarlberg – Aspekte und Erfahrungen extramuraler 
Versorgung  

• L.Wissgott: „Haben sich die Anforderungen an extramurale Einrichtungen mit dem UbG 
verändert und haben diese darauf reagiert?“ 

• G.Kathrein: „Bisherige Erfahrungen mit dem UbG – Verlagerung der psychiatrischen 
Versorgung in die extramuralen Einrichtungen?“ 

• J.Wing: Die Angehörigen als Experten in eigener Sache (aus „Kontakt“ Nr.5-6, Jg.15) 
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Ausgabe 1/1992: 
• Stellungnahme der Deutschen Gesellschaft für Soziale Psychiatrie (DGSP) 
• H.Pettermann: Knotenlösen 

• Statut (beschlossen von der ordentlichen Generalversammlung der ÖGGP am 4.10.1991 

• Aigner: Bundesministerium für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz – Statement 
für „ein Jahr Unterbringungsgesetz“ 

• G.Eichberger: Reflexionen über ein Jahrzehnt gemeindenaher psychiatrischer Arbeit 
• G.Grossmann: Das Immunsystem des Menschen für soziales Wohlbefinden  
• R.Lapornik: 1 Jahr Unterbringungsgesetz in Österreich  
• Th.Platz: Von den Zwangsaufnahmen zur Unterbringung im Psychiatrischen Krankenhaus 

(Daten aus Kärnten) 
 

Ausgabe 4/1991: 
• Stellungnahme der Gesellschaft pro mente Infirmis  
• H.Rittmannsberger: Therapeutische Wohnangebote für psychisch kranke Menschen  
• R.Schroeter: Alltagsbewältigung kannst Du lernen – Behandlungsgrundsätze 

milieutherapeutischer Einrichtungen in Kalifornien  
• Chr.Richter: Erfahrungen als Angehörige 

• Protokoll der Arbeitskreise: 
R.Schroeter: Alltagsbewältigung kannst Du lernen 
Chr.Richter: Erfahrungen einer Angehörigen  

• Dr.L.: Wohnprojekt mit aktiver Angehörigenbeteiligung  
• W.Rust: Bremen: Informationen und kritische Anmerkungen zu einem gut ausgebauten 

Versorgungssystem für psychisch kranke Bürger  
• Protokoll zum Arbeitskreis: Therapeutische Wohnangebote für psychisch Kranke 

• Chr.Maier: Pilotprojekt „Soteria Bern“ – Milieutherapie für akute Schizophrenie und 
Angehörigenarbeit 

• Bericht über den XVI. Internationalen IASP-Kongreß 

• Leitfaden für die Berichterstattung über Suizide in den Medien 

• Bericht aus der Arbeitsgruppe Suizid und Medien  
 

Ausgabe 3/1991: 
• G.Hofmann, W.Schöny, R.Donabauer, Ch.Rachbauer: Richtlinien für die psychiatrische 

Versorgung 
• G.Grossmann: Soziologische Faktoren in der Ätiologie und Pathogenese psychischer und 

psychosomatischer Erkrankungen  
• J.Beran: Psychiatrie in den Augen der Gesellschaft – Ein Bericht aus der CSFR 
• Buchbesprechung: Thomas Bock, Hildegard Weigand (Hrsg.): Hand-werks-buch 

Psychiatrie  /  Psychiatrie-Verlag, Bonn 1991  
 

Ausgabe 2/1991: 
• R.Forster: Was bringt das Unterbringungsgesetz? 
• M.Vyslouzil: Zwangseinweisungen in psychiatrische Anstalten  
• Chr.Gruber: Sozialarbeit in der Psychiatrie  
• Th.Giernalczyk, H.Doll, G.Peneder, E.Etzelsdorfer, E.Mauer: Tagung: Suizid und 

Krisenintervention  
• J.Szilárd: Die Pubertät, die gefährlichste Lebensperiode  
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Ausgabe 4/1990: 
• J.Oxen: Das bayerische Modellprojekt „Arbeitsassistenten“ 

• H.Rittmannsberger, Ch.Bayer, M.Haberfellner, E.Stöbich: Häufigkeit der Einnahme von 
Benzodiazepinen bei stationären psychiatrischen Patientinnen  

• H.Hinterhuber: Psychiatrie und Öffentlichkeit  
• P.Gehrmann: Kurze Anmerkungen zu zwei Pressestimmen  
• H.H.Bräutigam: Diktat des Wahns 

• Linzer Rundschau: Angst vor Niedernhart, doch Fakten entscheiden  
• Buchbesprechung: Chee Soo: Taoistisches Heilen – Gesundheit und Wohlbefinden durch 

traditionelle chinesische Heilkunst / Kösel-Verlag, München 1989 

• Buchbesprechung: Ruth Ammann: Heilende Bilder der Seele  –  Das Sandspiel - der 
schöpferische Weg der Persönlichkeitsentwicklung 

 

Ausgabe 3/1990: 
• G.Grossmann: Zur Häufigkeit von Suizid unter der Berücksichtigung der 

lokalspezifischen Infrastruktur  
• G.Eichberger, R.Danzinger: Wohnverhältnisse schizophrener Patienten  
• Th.Meißel, E.Skale, P.Stöger: Chronisch psychisch Kranke als Bewohner in Altersheimen  
• G.Pohl: Das Projekt Kommunale Psychiatrie Leipzig  
• W.Schöny: Besuch in einem psychiatrischen Krankenhaus in Kaschmir, Nordindien 

 

Ausgabe 2/1989: 
• T.Hubschmied: Familientherapie oder Angehörigenarbeit  
• A.Grausgruber: Akzeptanz von Heimbewohnern 

• H.Mayr, W.Schöny: Erfahrungen mit der Lichttherapie 

• H.Rittmannsberger: Psychiatriereform in der BRD  
 

Ausgabe 1/1989: 
• W.Springer, H.Schofnegger: Erfahrungen mit dem integrierten psychologischen 

Therapieprogramm 

• H.Merl: Systemischer Ansatz und Chancen der Familientherapie  
• F.Spitzer: Zwei Jahre Tagesheimstätte Baden  
• Buchbesprechung: Matthias Lauterbach, Ruth Philippi (Hrsg.): Die Kommunen im Blick – 

Realisierungsmöglichkeiten regionaler Arbeits- und Beschäftigungsangebote für seelisch 
Behinderte.  

• Kärnten – Quälen von Wehrlosen 

• Report aus Griechenland 
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Ausgabe 1988: 
• N.Loimer: Die Wiener psychiatrische Universitätsklinik im Nationalsozialismus (1938-45) 
• E.Gabriel: Erfahrungen mit der Dezentralisierung in einer Großstadt. Die intra-/ 

extramurale Zusammenarbeit  
• H.Gastager: Memorandum zur Psychosozialen Versorgung im Bundesland Salzburg  
• G.Giefing: Laiengruppenarbeit in Oberösterreich  
• K.Kirszen: „Dezentralisierung“ zu Lasten der Kranken und Angehörigen  
• W.Schöny, H.Rittmannsberger: Möglichkeiten und Probleme der Dezentralisierung 

sozialpsychiatrischer Dienste. Zur gegenwärtigen Situation in Oberösterreich.  
• W.Steinbacher-Mittermeir: Möglichkeiten und Probleme bei der Dezentralisierung 

sozialpsychiatrischer Dienste aus der Sicht des Vereins für Sachwalterschaft  
• A.Cechnicki, A.Bielanska, L.Drozdowicz: Die Rolle des Trainings sozialer Fertigkeiten im 

System der Behandlung von Schizophreniekranken.  
• W.Schöny, A.Grausgruber, M.Sommereder: Epidemiologische Suiziddaten in 

Oberösterreich  
 

Ausgabe 3/1987: 
• H.Sitter: Rechtsfürsorgegesetz – wozu die „gemeindenahe Aufregung“? 

              Alarmruf aus psychiatrischen Krankenhäusern  
• G.Fodor, O.Presslich, G.Pakesch, A.Lieber, D.Pfersmann, K.Müller: Eine Auswahl von 

Daten von Suchtpatienten  
• H.Katschnig, T.Konieczna: Wie gehen Angehörige psychisch Kranker mit Halluzinationen 

und Wahnideen um? 

• H.Rittmannsberger: Stationäre Langzeitrehabilitation schizophrener Patienten  
• R.Forster, A.S.Laburda: Durchführung des Sachwalterrechts und Aufbau der 

Vereinssachwalterschaft – eine Zwischenbilanz  
• Kongressankündigungen 

 

Ausgabe 1/1987: 
• Van Swieten Memorandum zur psychiatrischen Versorgung  
• Richtlinien zur Psychiatrischen Versorgung Österreichs: 

Ergebnisse einer Enquete des Bundesministeriums in Schloß Pichlarn  
Psychosoziale Dienste 
Spezielle Betreuungsbedürfnisse 
Ausbildung und Psychotherapie  
Anhalteordnung u. Zusammenfassung  

• Rechtsprobleme: 
R.Forster, J.Pelikan: Zur Anhalteordnung  
R.Danzinger: Psychiatrische Zwangsanhaltung  
K.Müller: Zum Patientenrecht auf Einsichtnahme in die Krankengeschichte  

• Wohnheime: 
H.Katschnig, Th.Koniecna: Der Ansatz des „psychosozialen Netzwerkes“ am Beispiel 
eines sozialtherapeutischen Wohnheimes  
R.Danzinger: Fachliche Probleme beim Aufbau eines psychiatrischen Wohnheimes  

• R.Danzinger: Alternativen zur psychiatrischen Diagnose  
• Buchbesprechung: H.E.Richter: Die Chance des Gewissens – Erinnerungen und 

Assoziationen  /  Hamburg, Hoffmann und Campe 1986 

• Kongresse 

• Was ist die Österreichische Gesellschaft für Gemeindenahe Psychiatrie?  


